
WIR HATTEN EULEN IM HAUS 
Unmaßgeb li che Kritik eines Herrn mit Zelluloidkragen 

VON BERNHA.RD SC/IULZ 

/"l"\Or kur.e.rn !ührte ein Leser in der Z~l­
. Vtun&örtentlldl<tariiberK~e,dalles 

in der Welt vor Llinn nldll mehr aus­
zuhalten Ni. Leider war dll Alte.. dea_E!n· 
een.ders nidlt vermerkt, aber es Iot anzurteh­
men.d•ßHalchumelnenMann b.llrn!elt,der 
vor der Entdednlnc der Ätherwelle und deo 
Verbrenr>Unc~o,..wrWelllekom",..n!st 
Ein konoervatlver HetT also, der vennut:idl 
Hosenträeer und Zelluloidkrallen tr~&l. 

Dl.,..,rHerrll<hrleb,dalleramvergangenen 
SonnlaJ mit den Seinen eln~ Spaz.lerrang 
unternnmm~ hlbe und daß es :lll.lf den ~-~!d­
WCI":n von knatternden Motorrollern und im 
Wald von Kofferrad~ nur ~o lew!mn•tll 
haOO .• ldlb.obenlcbtlleJenMatorrollerun.d 
Kof!ttr&dios", venldtoert.! der Vertaner d• 
Em,eundts, . Ihr Reidl 1&1 die Land.ltr~, 
abe-r ln der freien Natur oiDd ~Je fehl am 
Platze. Ich fordHedle Polizei auf. dl~buili­
Udlelorusdlreltcn.• 

So eretrerteatdl det" Mann mit dem Zel!u­
loi<ikralen,undaUI ~~etn"n Zellen war zu 
op(iren. wte .ehr der Lllrm Ihn veriir1ert 
hatte. Er wird n!emat. wiederseinen )"'ull vor 
dleTOnotetzen,jedenfallsnldlt . anSonn­
t.a&en, wenn die uhlreichen Jlln&llnae mit 
=~Ud<mn frei haben und tm Wald Llrm 

ldl eetbst, dteseScm.,..kungle!m!rerlaubt. 
gehörenlchi2UdenJ\Ingsten.undicherln· 
ntre mich 1u1 an jene TaJe. da H den Rund· 
funknlchtaab.ImpnzenOrttxli!Uertenur 
ein e\ru:l1es Auto."" lehllrte dem Ar:zt, und 
es mußte miteiner Randkurbel urrut!lnd!!ch 
anceworfen Wet"den, bevor"" !Jrmte. 

Nein, ohne Ulnn 11n.1 es auch <tamalo nldlt 
w. Idl bin !n der La1e. dem Verta&scr des 
E.tn...,ndts,der .oidl-oOOrsch 1e1en dlt 
harml01en VerpÜif,lntender Julend..,·endet, 
"lnt auazuwlldteu. 
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Ha~. !dl denke da nur :>.t>d!e Eulen, die 
ea in uruerem Dorf 1ab. Dle Eulen IIChrlen 
nllmUdl namts so Laut, daß niemand schLI!en 
konnte. Manchmal stand mein Vatu mitten 
inderNachtau!undldloßmlt~rSc:hrot­
llintenach denvt'rmaledeltenVöcel.n.bfand 
so;ar eine rich!lge Bllr&ervero.ammlung llatt. 
auf der beKII1C>S$en wurde. alle hohlen Billm~ 
Im Dort mlt Zement auszutüllcn, damit die 
Eulenbrut vem!chtct würde. Eulen, 11a1e ldl. 
sind Kl!"ttmmer ab Elvls Presley und Loull 
Amu;lrollJI:undWolfp.n&Sauerundallemit­
elno~nder. Meinem iirp\en Feind wün.JCbe Ich 
kein Nest m!t Eulen Im Gehlllk oeines 
Hau~es. ' 

Oie Eulen waren lllnJ•t nicht du Ar&lte, 
wq o;lamals ao I.lrm vorbanden war. UNI 
1ecenüber wohnte ein Schmied, dn um vier 
Uhr in der Trllhe aufstand und auJselncm 
Amboß HufeiHn w sdunlOOe!l anftn1. Und 
la•t Immer waren um vier Uhr auch schon 
Aokerg~ule do, d.Je lauthab wieherten und 
ab.,;fu.'lllldl mit den Hultn klopften Du He­
ber Himmel, wer kann schon schLafen, "'""" 
lelenUOOr Pferde besdlla&en werdenT 

Ein paar Hllu&er weiter lebte ein diok\el­
bt&er Amlslerldltlrat. der perulonlert war 
und tagsüber in der Haustüre stand und 
jedem, der vorllbcraln&. mit dröhnendu 
SUmme .Morjn• ;wrlel. Nldlt aulwllatten. -
dl~s ewl&e .. M.orjn". Derart gewlllil(e, Urm 
en:cu&cnde SUmmen, wie •le früher die Rich­
ter besaßen. 1lbt "" heutrutage ga"f nld>l 
Jm-hr. 

Um eU Uhr lllutcten die' Glocken. wu oie 
heute audl nld>t mehr tun. Um dies., Zelt 
mußten die Frauen lulbrt'<fl('n, um !hreTl 
Nlinnern du &a&.en in den Stelnbrudl :w 

~~~ril.!'rl:u~~tif'~ ~~~~·tt.,~~ 
dum.at, viel ~u erdhl"n; &eredel wurdt! un· 

entwert. Und a..,. jedem Birnbaum ftöt.!le "I"" 
A"""'l, und a111 jcdet" Ho-cke •dlludlzle eine 
Nadlti(all, und tm Wald klapperten die Holz­
tauben, und die Hiih!N: krlihtcn wle verrilokt, 
uß(\de-rLehrerharktevordem)'rUhstild<den 
Gartenklu . Daß in der Mitta,II"!Jiunde ein 
Lelerkutenm:mn durdl di e S\rall~n wg, 
daraufkonnt.! man sich VtJ"~IIen. Auch du• 
malle war die Welt voller I..irm 

tchktlnntenodlerzlihl"n·"·teaulreser>du 
.war. wenn nadll• dtr Hauptmann d-.r Frei· 
willlaenFcuen•ehrdurdtdleStraßenr!ttund 
Aloonn blie~. Dannwaren dleW\IdQuen!nd!e 
Karlotfel.loker eingefallen und so\llen mit 
Holzr.....,ln und Gesdlrel verjaRI werden. So 
:~-=1~.:_ Lllrm kann 1idl heute kein Mensd!. 

War u wlrk..Udl Llinn7 Rldltlger. nid>i aus­
zubaltender,~rv~enderLlirm1Adl, 
a ... IMintm Eilli'!Gndl wird nldlla. Idl N>be 
dem Herrn mll dem Zelloulo!dkr.aien nldl\5 lU ' 
et"W!dtJ"n. Ja, Ich nehn"le den Zelluloidknien 
zurU&:denn !dtsptlregut, wlelchmldlall 
die Jahre über, 1elt es Rundtunk und Molor­
rollerlibt,nach demEuU!n~!undnad> 
dem Pinkepink aus des Nachba,.. S<:hmlede 
1esehnth:lbe. 

Die Nadltlp.l! kommt heut.! nur noch Im 
Liebesroman vor, uDd aud!. da nldlt an­
nl!hern.d 10 <>tt wiedlll Kofferradio. Und"'""" 
hlt Luost, Kies zu harken, wenn er p(1nkUldl 
Im Büro lel.n mulll Der Ei!Ufnder h:>t redlt. 
Esbt eine Plagemitdem Sdllaleraesan11m 
Wakl und mit den Kn.~tletrldern au! den 
l'"t!dw"!"n. Der Lllrm von damals war k~ln 
Lllnn, aber der Llrm von heut.! macht taub. 

Niemand adltt1 dfll Amnlruh. N!ern.·.nd 
sucht d-Ie Na<:htla;>ll. Nl<mand entbehrt den 
E"A.llensdlr-el. Niemand aehnl oldl Dach dem 
Pinkepink aut Mt" Dorlodtmlede. Dfto ~ der 
Grond. warum .Odl heut.! audl die llui­
Khmlede an den Adltltundent.:>a halten. 
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